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Zur Information die Wahlergebnisse der Bundestagswahl am 11.09.2005 und der
Bürgermeisterwahl für Rotenburg am 18.09.2005 in:

Seifertshausen:

Bundestagsw 05 Landtagswahl 03 Bundestagsw. 02

Partei Stimmen Prozent Stimmen Prozent Stimmen Prozent

CDU 70 36,46 % 102 61,82 % 86 42,16 %
SPD 76 39,58 % 44 26,67 % 88 43,14 %

B90/Grüne 5 2,60 % 2 1,21 % 4 1,96 %
FDP 16 8,33 % 3 1,82 % 16 7,84 %
REP 2 1,04 % 5 3,03 % 0 0,00 %

Die Linke 11 5,73 % 0 0,00 % 0 0,0 %
NPD 1 0,52 % 0 0,00 % 0 0,00 %

FAG Hess 0 0,00 % 1 0,61 % 0 0,00 %
ÖDP 0 0,00 % 1 0,61 % 0 0,00 %
Graue 1 0,52 % 0 0,00 % 0 0,00 %

Sonstige 0 0,00 % 0 0,00 % 6 2,45 %
Tiersch. 0 0,00 % 0 0,00 % 2 0,98 %
BüSo 1 0,52 % 0 0,00 % 1 0,49 %
ung. 9 4,69 % 7 4,24 % 2 0,98 %

Wähler: 192 100,00 % 165 100,00 % 204 100,00 %
Briefw.: 22 20 17

Wahlber.: 215 250 216
Wahlbet.: 87,35% 74,00% 89,84%

Bei der Stimmverteilung sind die Briefwähler nicht berücksichtigt, weil sie zentral in Rotenburg
ausgezählt werden.

Bürgermeisterwahl:

Manfred Fehr 90 Stimmen (58,82 %)
Dr. Edith-Therese Rangkuty 44 Stimmen (28,76 %)
Thomas Nölke 11 Stimmen (11,76 %)
Ungültig 1 Stimme (0,66 %)

Briefwahl.: 25

Quelle: Wahlvorstand Seifertshausen



Die feuerrote Seite (FFW)

Skatturnier

Da die Beteiligung an unseren letzten beiden Skatturnieren sehr gering ausgefallen
ist hat sich der Vorstand entschlossen, das diesjährige Herbstskatturnier ausfallen zu
lassen!
Die Mitglieder sollen auf der nächsten Jahreshauptversammlung entscheiden, ob das
Skatturnier einmal oder zweimal jährlich durchgeführt werden soll.

Terminvorankündigung/-Erinnerung

Der Vorstand der FFW weist bereits jetzt auf die Termine der Jahreshauptversammlung
im November 2005 hin:

Jahreshauptversammlung JF: Freitag, 25.11.2005
Jahreshauptversammlung FFW: Samstag, 26.11.2005

Jugendfeuerwehr

Landeswettkämpfe der Jugendfeuerwehren

Wie in der Dorfschelle 2/2005 angekündigt ist die JF am 11.09.2005 mit einem Bus zu
den Landeswettkämpfen in Homberg/Efze gefahren. Zum Bedauern der JF-Mitglieder
und der mitgereisten Fans sind die Wettkämpfe an diesem Tag jedoch buchstäblich ins
Wasser gefallen. Nach wolkenbruchartigen Regenfällen war sowohl auf der Aschenbahn
als auch auf dem Rasenplatz keine Durchführung von Wettkämpfen möglich. Unter Be-
weis des Verantwortungsbewusstseins für die Gesundheit der Kinder und Jugendlichen
haben die Verantwortlichen des Landesjugendfeuerwehr daher die Wettkämpfe, nach
Rücksprache mit den Jugendwarten, vor dem ersten Start abgebrochen.

Die Wiederholung der Landeswettkämpfe wird am 30.10.2005 in Alsfeld stattfin-
den. Die JF hat sich entschlossen bei entsprechend vernünftiger Wetterlage den Termin
wahrzunehmen. Da die Resonanz der Mitfahrer bei der Teilnahme in Homberg/Efze
nicht sehr groß war und um unsere Flexibilität bei der Teilnahme zu wahren werden
wir keinen Bus bestellen, sondern die Fahrt privat organisieren. Mitreisende Fans sind
trotzdem wünschenswert und jeder Zeit willkommen. Beginn der Wettkämpfe ist um
9:00 Uhr.



Liebe Seifertshäuser/innen,

wie ihr vielleicht durch Gespräche erfahren habt, sind die im Haselbach

eingelassenen Löschwasserzisternen völlig mit Schwemmsand gefüllt.
Reinigungen durch die Firma Schwalm schlugen leider fehl. Nach

Rücksprache mit unserem Stadtbrandinspektor sind sie nun ausser
Funktion gesetzt worden.

Da gerade die ersten Minuten eines Brandes sehr entscheidend für den

weiteren Verlauf sind und unsere Hasel selbst während des verregneten
Sommers nicht genügend Wasser liefert, sind wir gezwungen, in der

Löschwasserversorgung Alternativen zu schaffen.
Als ideale Lösung sind nicht mehr genutzte Güllegruben von ehemaligen

Landwirten geeignet. Mit Erfolg haben wir bereits bei Willi Gerlach eine
Grube mit Haselwasser füllen können. Sie stellt aus feuerwehrtechnischer

Sicht eine sehr große Hilfe dar.
Um unsere Sicherheit noch weiter zu erhöhen, sind wir als Feuerwehr
natürlich an jeder weiteren Grube interessiert. Natürlich erfolgt das ganze

auf freiwilliger Basis, das heisst es wird niemand gezwungen teilzunehmen.
Falls jemand bereit ist und seine ehemalige Grube zur Verfügung zu

stellen, so sprecht uns einfach an! Hier können dann auch offene Fragen
und weitere Details geklärt werden.

Jürgen Weix Markus Harms

Wehrführer stellv. Wehrführer
06623-41616

MGV Seifertshausen

Termine im Oktober:

21.10.2005: Erwin Eckhardt 60 Jahre

Die gemeinsame Sitzung der Seifertshäuser Vereine findet am 26.10.2005
ab 20:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus statt.



Feuerwehrlied

Von Josef Neuburg

Brandmeister 1938

Melodie: Steh ich in finsterer Mitternacht . . .

1. “Bewahrt das Feuer und das Licht,
dass in dem Ort kein Brand ausbricht.”
So mahnte einst auf seiner Rund
der Wächter uns zu jeder Stund.
Man hat nicht Ruh’ bei Tag und Nacht,
wenn man an solches Unglück dacht.

2. Doch sicher schläft nun Heid’ und Christ,
derweil der Schlauch in Ordnung ist.
Das Horn erschallt, und eins, zwei, drei
eilt stramm die Feuerwehr herbei.

3. Der Hauptmann mustert seine Schar,
und alles klappt so wunderbar.
Zum Feuerherd geht’s trapp, trapp, trapp,
daqnn Leiter auf und Leiter ab.

4. Was da gerettet werden kann,
trägt huckepack der Feuerwehrmann:
Die kranke Frau, das kleine Kind,
die Kuh, das Kälbchen und das Rind,

5. Den Besen und den Spinnenkopp
und den zerbrochenen Kannepott.
Wie rauscht der Stahl, die Flamme zischt
wird kleiner, kleiner und erlischt.

6. Und morgen wird nicht vermisst,
weil ja der Schlauch in Ordnung ist.
Nun ist die Arbeit all geschehen,
nicht Flamm’ noch Flämmchen mehr zu sehen.

7. Und Ruh’ und Frieden all umher,
das danken wir der Feuerwehr.
Der Feuerwehr, das leuchtet ein,
ihr muss die Kehle trocken sein.

8. Drum wird gelöscht zu jeder Frist,
solang der Schlauch in Ordnung ist!



Die Rätselseite
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Freistil-Silbenrätsel für Denker

Aus den Silben:
ade – bat – dis – er –

es – eu – fer – kie –

king – krit – la – nan –

nau – ne – nel – on –

pa – plin – rai – ren –

rie – ro – schnul – sen

– si – son – te – tier –

uk – ze – ze – zes – zi

sind 13 Wörter
untenstehender
Bedeutung zu bilden.

Die

Anfangsbuchstaben –

von oben nach unten

gelesen – nennen die

Bezeichnung des Re-

gierungsvorsitzenden

in der Bundesrepublik

Deutschland nud in

Österreich.

1. Artillerieeinheit,
aber auch zusam-
mengeschaltete
Elemente oder Ak-
kumulatorenzellen
zu einer
Stromquelle.

2. Fruchtbare
Landschaft in
Osteuropa,
Unionsrepublik der

UdSSR.

3. Histor. engl.
Admiral, aber auch
Fachgriff beim
Ringkampf.

4. Zucht und
Ordnung mit einem
Fremdwort, aber
auch ganz
bestimmtes
Teilgebiet einer
Wissenschaft.

5. Altgriech. weibl.
Sagengestalt, aber
auch Erdteil, der
auch die
Bezeichnung
“Abendland” trägt.

6. Abschätzige
Bezeichnung für ein
sentimental–rührse-
liges Lied,
Theaterstück oder
einen derartigen
Film.

7. Ein Nadelbaum
(Föhre), aber auch
ein zweistelliger
menschlicher
Schädelknochen.

8. Der erste
Bundeskanzler der

Bundesrepublik
Deutschland.

9. Eine chinesische
Stadt, aber auch
ein Baum
wollgewebe nennt
man so.

10. Die lat.
Bezeichnung für
einen Anspruch,
der vom bisherigen
Gläubiger suf einen
Dritten übertragen
wird.

11. Der durch Kochen
der Süßholzwurzel
entzogene Saft,
nach einem
altgriech.
Wortstamm.

12. Industriestadt im
Ruhrgebiet, aber
auch die Ernährung
wird mit demselben
Wort bezeichnet.

13. Es ist eigentlich ein
Nordlandtier,
früher hatte man
aber auch den so
bezeichnet, der von
den Zinsen seines
Kapitals lebte.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

Die Lösungen vom letzten mal:

Verschieberätsel

morgenrot – NORDLICHT

Rätselgleichen

a) der, b) er, c) Rogen, d) gen, e)
mein, f) in, g) darben, h) Ben –
x=Dromedar

Wortfragmente

In des Teufels Kueche kommen

Füllrätsel

Die Kastanien aus dem Feuer holen

Spruch in Zahlen

Schlüsselwörter: Jagd, Film,
Tibet, Schwägerin. – Spruch: Wird’s
besser? Wird’s schlimmer? fragt
man alljährlich. Seien wir ehrlich:
Leben ist immer lebensgefährlich.

Silben im Achteck

1-2 Aida, 3-4 Luise, 5-8 resolut, 7-8
Grassoden, 9-10 Anliegen, 11-12
verlieren, 13-14 Irrenhaus, 15-16
umrennen. – isolieren.

Die Jugendfeuerwehr Seifertshausen wünscht ihnen

viel Spaß beim Lösen der Rätsel



Rezepte passend zum Herbst

Zucchini-Cremesuppe
mit Gnocchi

Zutaten für 4 Personen:

• 1 mittelgroße Zwiebel

• 500 g Zucchini

• 2 EL Butter/Margarine, 2 EL
Mehl

• 3/4 l Gemüsebrühe

• 1 Packung (400g) Gnocchi (aus
dem Kühlregal)

• Salz, weißer Pfeffer

• 100 g Schlagsahne

• 1/2 Bund Schnittlauch

• 1/2 TL rosa Beeren (pfefferähn-
liches Gewürz)

• 50 g Mascarpone (ital.
Frischkäse)

1 Zwiebel schälen und fein würfeln.
Zucchini putzen, waschen und trocken-
reiben. Mit einer Küchenreibe in dünne
Streifen raspeln.

2 Fett in einem Topf erhitzen. Zwiebel
darin glasig dünsten. Zucchini, bis auf
100 g, darin andünsten. Mehl darüber
stäuben und anschwitzen. Mit 1/2 l
Brühe ablöschen, aufkochen. Zugedeckt
bei mittlerer Hitze ca. 15 Minuten ko-
chen.

3 Gnocchi in siedendem Salzwasser 2–3
Minuten erhitzen. Zucchini in der Brühe
pürieren. 1/4 l Brühe und 100 g Schlag-
sahne hineinrühren und aufkochen. Mit
Salz und Pfeffer abschmecken. Gnocchi
abtropfen lassen und in die Suppe ge-
ben.

4 Schnittlauch waschen, gut
trockenschütteln und in feine Röll-

chen schneiden. Rosa Beeren zerstoßen.
Suppe auf Tellern anrichten. Den Mas-
carpone als Kleks darauf geben. Mit
Schnittlauchröllchen restlichen Zucchi-
nistreifen und den zerstoßenen rosa
Beeren bestreuen.

Zubereitungszeit ca. 35 Min.
Portion ca. 370 kcal / 1550 kJ

E 7 g, F 17 g, KH 44 g

Apfel-
Whisky-Torte

Zutaten für ca. 16 Stücke:

• 100 g + 25–50 g + 25 g
Edelbitter-Schokolade (70 %
Kakaoanteil)

• 100 g Butter/Margarine

• 3 Eier (Gr. M)

• 250 g + 2 EL + 60 g Zucker

• 2 P. Vanillin-Zucker, 1 Pr. Salz

• 150 g Mehl, 1 gestr. TL Back-
pulver

• 750 g Äpfel, 1/4 l Apfelsaft

• 1 Pckch. Puddingpulver “Va-
nille” (zum Kochen; für 1/2 l
Milch)

• 4–6 EL Whisky

• 250 g Mascarpone (ital.
Frischkäse)

• 250 g Schlagsahne

• 2 Päckchen Sahnefestiger

• Kakao zum Bestäuben

• Backpapier, 1 kl. Gefrierbeutel

1 Springform (26 cm Ø) am Boden mit
Backpapier auslegen. 100 g Schokolade
in Stücke brechen. Mit Fett im heißen
Wasserbad schmelzen. Etwas abkühlen.
Eier, 250 g Zucker, 1 Vanillin-Zucker
und Salz ca. 8 Minuten schaumig schla-
gen. Die flüssige Schokolade unterhe-
ben. Mehl und Backpulver drauf sieben,
unterheben. In die Form streichen. Im
vorgeheizten Ofen (E-Herd: 175 ˚C /
Umluft: 150 ˚C / Gas: Stufe 2) ca. 40
Minuten backen. Auskühlen lassen.

2 Äpfel schälen, vierteln, entkernen, in
ca. 2 cm große Würfel schneiden. Apfel-
saft aufkochen. Äpfel darin zugedeckt
2–4 Minuten dünsten. Abtropfen, den
Saft dabei auffangen.

Mürbere Äpfel sind schneller gar als

unreife oder festere Sorten. Darum

beim Dünsten zwischendurch testen

Saft mit Wasser auf 350 ml auffüllen. 6
EL davon abnehmen, auskühlen lassen.

3 Puddingpulver, 2 EL Zucker und die

6 EL Apfelsaft verrühren. Rest Saft auf-
kochen. Puddingpulver einrühren, ca.
1 Minute unter Rühren köcheln. Äpfel
unterheben. Etwas abkühlen lassen.

4 Tortenboden mit Whisky be-
träufeln. Das Kompott darauf strei-
chen. Auskühlen lassen. Mascarpone,
Quark, 60 g Zucker, 1 Vanillin-Zucker
und Zitronensaft verrühren. sahne steif
schlagen, dabei Sahnefestiger einrieseln
lassen. Unter die Mascarponecreme he-
ben. Aufs Kompott streichen. Ca. 1
Stunden kalt stellen.

5 25–50 g Schokolade in Stücke bre-
chen, im heißen Wasserbad schmelzen.
In einen Gefrierbeutel füllen, eine kleine
Ecke abschneiden. Torte damit verzie-
ren. 25 g Schokolade raspeln. Torte mit
Raspeln und Kakao verzieren.

Zubereitungszeit ca. 1 3/4 Std.
Wartezeit ca. 3 Std.

Stück ca. 420 kcal / 1760 kJ
E 7 g, F 22 g, KH 44 g

Extra-Tipps

Dinkel-Mehl Type 630 verleiht

Kuchen ein nussiges Aroma und hält

sie frisch. Es lässt sich wie

Weizenmehl Type 405 einsetzen.

1 kg ca. 1,40 e; v. Goldpuder.

Äpfel immer separat aufbewahren.

Denn sie geben das Gas Ethylen ab,

das Obst und Gemüse schneller reifen

lässt.



Die lustige Seite

Die Lehrerin fragt Hänschen: “Wenn auf einem Baum 5 Vögel sitzen, und ich schieße
einen herunter, wieviele bleiben dann auf dem Baum?”
Hänschen: “Keiner, weil alle nach dem Schuß davonfliegen!”
Meint die Lehrerin: “Fantastisch, ich mag die Art wie du denkst.”
Meint Hänschen: “Da hätte ich aber auch eine Frage an sie, Frau Lehrerin: 3 Damen
sitzen im Eissalon, eine leckt ihr eis, die zweite beißt ihr Eis und die dritte saugt an
ihrem Eis. Welche der Frauen ist verheiratet?”
Die Lehrerin errötet und meint dann ganz leise: “Ich glaube, die, die am Eis saugt.”
Meint Hänschen: “Nein, es ist die, die einen Ehering trägt. Aber ich mag die Art, wie
sie denken.”

Hält ein blonder Polizist eine Blondine
an und sagt: “Ihre Ausweispapiere bit-
te”
Sagt sie: “Was ist das?”
Er: “Das ist dieses Ding wo ihr Bild
drauf ist”. Sie: “Ach so!”
Sie holt ihren Spiegel aus der Handta-
sche und sagt: “Bitte schön”.
Der Polizist guckt sich den Spiegel an
und sagt: “Hätten Sie es doch gleich sa-
gen können, das Sie auch von der Poli-
zei sind!”

Frage an Radio Eriwan: “Stimmt es,
dass Bill Clinton und Boris Jelzin einen
Wettlauf um den Kreml veranstaltet
haben und Bill Clinton gewonnen hat?”
Antwort: “Im Prinzip nein. Es stimmt
aber, dass beide an einem internationa-
len Wettlauf um denn Kreml teilgenom-
men haben. Boris Jelzin belegte hierbei
von zwei Teilnehmern einen ehrenvollen
zweiten Platz. Clinton wurde vorletzter
. . . ”

Treffen sich zwei Blondinen.
Sagt die Eine: “Du, ich habe gestern
einen Schwangerschaftstest gemacht.”
Sagt die Andere: “Und? Waren die Fra-
gen schwer?”

George W. Bush und Tony Blair tref-
fen sich zum Essen mit Gästen im Wei-
ßen Haus. Fragt einer der Gäste: “Mi-
ster President, worüber unterhalten Sie
sich denn den ganzen Tag?” – “Wir pla-
nen gerade den 3. Weltkrieg.” – “Und
wie sieht der aus?” – Bush: “Wir töten
4 Millionen Moslems und einen Zahn-
arzt . . . ”
Der Gast schaut etwas verwirrt: “Wie-
so einen Zahnarzt?” – Tony Blair klopft
Bush auf die Schulter und meint: “Was
habe ich dir gesagt, George. Keiner
wird nach den Moslems fragen . . . ”


